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Liebe Leserinnen und Leser,

das Jahr neigt sich langsam dem Ende zu, und wir dürfen Sie in diesem wunderschönen sonnigen
Herbst noch mit einigen sehr interessanten Beiträgen in der letzten Ausgabe dieses Journals in den
Winter begleiten. Mit dieser letzten Ausgabe des Journals für Fertilität und Reproduktion geht auch
ein langjähriger und erfolgreicher Abschnitt zu Ende. Denn im kommenden Jahr sind tiefgreifende
Änderungen geplant, über die ich noch etwas später berichten werde.

Diese letzte Ausgabe des Journals in dieser Art bringt Ihnen zwei interessante Beiträge aus dem
Gebiet der Sterilität und Reproduktionsmedizin, einen Artikel über Sexualität und einen Beitrag
über den Erstattungskodex, ein wichtiges Instrument der täglichen Verschreibungspraxis.
M. Springer-Kremser und A. Naderer bringen einen interessanten Beitrag über „Sexualität und
chronische Krankheit“, ein wichtiges Thema, das auch heute noch stark tabuisiert ist. P. Kemeter
berichtet in Teil II von „25 Jahre Geburt des 1. IVF-Babys Österreichs“, noch ergänzt mit sehr inter-
essanten Fotos von damals. Dieser ausführliche Beitrag zeigt in sehr anschaulicher Weise den
Beginn der Reproduktionsmedizin in Österreich, der bis heute auch international eine „Erfolgsstory“
geblieben ist. A. E. Schindler stellt in sehr komplexer, eindrucksvoller und übersichtlicher Form die
„Epidemiologie, Pathogenese und Diagnostik der Endometriose“ dar. Endometriose ist in der hormon-
aktiven Phase der Frau eine weitverbreitete Erkrankung mit einer Vielfalt von Beschwerden, aber
oftmals auch verbunden mit einer Einschränkung der Fertilität, unabhängig von der Intensität der
Erkrankung. Als letzten Beitrag bieten S. Führlinger und K. Klaushofer einen Überblick über den
„Erstattungskodex – Nachahmung oder Innovation?“. Es wird hier der Erstattungskodex genau
dargestellt, die Entwicklung desselben und die Funktionalität, sowohl für den ärztlichen Bereich wie
auch für die Patientinnen und Patienten. Es werden die Vorteile aufgezeigt und dargelegt, ebenso
wird darauf hingewiesen, daß es auf Grund der ständigen Änderungen der Rahmenbedingungen
auch in Zukunft zu weiteren Änderungen und Verbesserungen kommen wird.

Neben der Rubrik „Für Sie gelesen“ runden die Pharma-News und die Mitteilungen der Österrei-
chischen IVF-Gesellschaft, die unter anderem auch über die sehr erfolgreiche 5. Jahrestagung in
Deutschlandsberg berichten, inhaltlich das Journal in gewohnter Weise ab. In diesem Sinne
wünsche ich Ihnen eine interessante und spannende Lektüre!
Wie bereits am Beginn meines Editorials kurz erwähnt, werden im kommenden Jahr das Journal für
Fertilität und Reproduktion und das Journal für Menopause zusammengelegt und erscheinen in neuer
Form unter dem neuen Titel „Journal für Gynäkologische Endokrinologie“. Die immer schwierigere
Situation auf dem Markt erfordert eine sinnvolle Konzentration aller Ressourcen, was sowohl den
Verlag wie auch die unterstützende Pharmaindustrie betrifft. Der Verlag ist bereits intensiv mit den
Vorbereitungen für dieses neue Journal beschäftigt und wird diesem zu vollem Erfolg verhelfen.
Sowohl die Österreichische IVF-Gesellschaft wie auch die Österreichische Menopausegesellschaft
haben dieses neue Journal als ihr offizielles Organ gewählt.
Als Herausgeber der „alten“ Journale und auch des neuen Journals darf ich Ihnen gemeinsam mit
dem Verlag Krause & Pachernegg alles Gute zum Jahreswechsel wünschen und freue mich, Sie auch
im kommenden Jahr als Leserinnen und Leser des neuen Journals begrüßen zu dürfen.

Franz Fischl, Herausgeber
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